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Skr Weitrdicnft
Die neue Arbeitsdienst-Verordnung hat den Aufstieg

eines Gedankens besiegelt , um dessen Verwirklichung lange
zäh gekämpft worden ist . Ihn spricht der Artikel 1 der neuen
Verordnung aus : „Der freiwillige Arbeitsdienst gibt den
jungen Deutschen die Gelegenheit, zum Nutzen der Gesamt¬
heit im gemeinsamen Dienst freiwillig ernste Arbeit zu lei¬
sten und zugleich sich körperlich und geistig-sittlich zu er¬
tüchtigen .

"
Der Gedanke selbst reicht in seiner Entstehungsgeschichte

weit zurück. Je mehr aber das rein Menschliche an der
neuen Bewegung die Gemüter begeisterte , um so ablehnen¬
der verhielt sich lange Zeit die amtliche Welt. Wenig nützte
ihr gegenüber der Hinweis auf Bulgarien , das 1920 sein
Grundgesetz für die Arbeitsdienstpflicht erließ und damit
ausgezeichnete Erfahrungen machte. Die Bewegung ließ sichaber nicht aufhalten ; der Arbeitsdienst hat seinen Weg
gemacht . Daß es auf mehr ankam als ausschließlich auf bloße
Arbeitslosenhilfe, „Beschüftigungsfürsorge" , nämlich zugleich
auf eine neue Tat der Volkserziehung , zeigten
zumal die studentischen Arbeitslager . Zum
erstenmal wieder seit langer Zeit wurden hier soziale
Schranken wirklich abgebaut . In den letzten
Monaten ist die Zahl der Arbeitsdienstfreiwilligen im Reich
von Woche zu Woche um Tausende gestiegen . Die „Träger
der Arbeit" sind ebenso aus der Großstadt erstanden wie
aus dem flachen Lande, die auszuführenden Werkleistungen
sind so mannigfaltig geworden wie nur denkbar, und die
„Träger des Dienstes" haben sich aus den verschiedensten
Weltanschauungslagern zur Verfügung gestellt . Das Ganze
ist heute eine Volksbewegung von erhebender
Größe, ein Unterpfand der Hoffnung, daß das junge Ge¬
schlecht , das durch die Schule der Arbeit geht , wirklich zum
Ziel der „Volksgemeinschaft " gelangen möge , die
unserem Geschlecht im Parteikamps dieser Tage so fern
erscheint .

Wie steht zu alledem , was bisher vom Arbeitsdienst er¬
reicht wurde, dessen jüngste Regelung ? Sie beseitigteinesteils Hemmungen , wie wir sie vorhin nann¬
ten, und sorgt andernteils für die e i n h e i t l i ch e O der¬
lei t u n g und für größere Präzision der Rechtsgrundlage.
Freilich erhebt sich damit auch die Gefahr , daß eine Bureau-
kratisierung von oben her « intritt, daß in jede praktische
Frage ein langer Jnstangenzug eingreift. Demgegenüber
sei betont, daß zwar die großen Linien selbstverständlich
einheitlich sein müssen , daß aber die p r a k t i s ch e A r b e i t
Sache der örtlichen Behörden zu bleiben hat»
zumal auch zu dem Zweck, in erster Linie die langfristigen
Erwerbslosen , also die Wohlfahrtsunterstützungsempfänger ,wieder des Segens geordneter Tätigkeit teilhaftig werden
zu lassen . Darüber spricht sich die Verordnung selbst nicht
deutlich genug aus . Deshalb ist es wichtig , welche „Ueber -
gangs - , Durchführungs - und Ergänzungsbestimmungen " im
Sinn des Artikels 9 der Verordnung der Reichsarbeits¬
minister demnächst noch erläßt. Viel hängt hierbei davon
ab , in welchem Ausmaß Reichsmittel verfügbar wer¬
den .

Wenig befriedigt allerdings , was die neue Verordnung
zunächst über die Abgrenzung der auszuführenden Arbeiten
sagt . Die Arbeiten sollen „g emeinnützig " sein . Richtig !
Zugleich aber auch „zusätzlich " — und das ist ein Kaut¬
schukbegriff. Legt man ihn eng aus , was beim alten, zähen
Widerstand manches hohen Amtsorgans leider nicht ganz
ausgeschlossen ist, so wäre es sehr fraglich , wie dann bis
zum Jahresende noch viele Zehntausend« beschäftigt wer¬
den könnten . Grünflächen, Sportplätze, Hochwasserschutz,olle Achtung davor ! Aber schließlich sind Kanal - und
Straßenbauten , Flußregulierungen , Talsperren , Meli-
orationen mindestens ebenso dringliche Aufgaben mit nochweit größerem Bedarf an Arbeitshänden , und es schlügedem Gedanken des Arbeitsdienstes ins Gesicht, wollte man
diesen Aufgaben, für die sonst die Mittel auf lange Zeit

" ' ckst vorhanden sind , die Eigenschaft der „Zusätz -
uchkeit " verweigern — wie es bis jetzt den Anschein hat.Das Feld des Arbeitsdienstes darf nicht zu eng durch theo¬
retische Zwirnsfäden eingekreist werden, deren Urheber
ganz vergessen , daß unsere außergewöhnliche Zeit manches
wirtschafts -politische Dogma bis auf weiteres außer Kurs
gesetzt hat . Als „zusätzlich " muß heute jede not -
wendige Arbeit gelten , für deren Aus¬
führung auf anderem Weg als auf dem des
Arbeitsdienstes kein Geld da ist.

Am lebhaftesten wird heute erörtert, warum die Ver¬
ordnung nicht gleich die Arbeitsdienstpflicht an
Pfeile der Freiwilligkeit gebracht habe . Es ist aber zweck¬
mäßig , zunächst durch den freiwilligen Arbeitsdienst aus der
jetzt erreichten breitesten Grundlage dem Pflichtgrundsatz
volkspsychologische Vorarbeit zu leisten . Kommen wird die
Arbeitsdienstpflicht der deutschen Jugend ganz bestimmt ;
daran besteht kein Zweifel mehr. Um so bedeutsamer ist die
Wahl des rechten Zeitpunktes — danach näm¬
lich , wie der Arbeitsdienst in der gegenwärtigen Form die
gesamte Jugend nicht nur äußerlich, sondern auch innerlich
Lifgßt und für den neuen ZMchtMM reif macht, .. Las

lagessiilegel
Reichskanzler v . Popen spricht Freitag nachts 12 Uhr in

englischer Sprache nach Amerika. Zn Ostamerika ist es um
diese Zeit 6 Uhr abends.

Ueber alle deutschen Sender wird der Reichskanzler am
Samstag, 30 . Iuli , abends von 7 .30 bis 8 Uhr spreche«.

Die nächste Vollsitzung des Retchsrats findet am Diens¬
tag nachmittag stakt.

Der Vorsitzende des Verbands der preußische« Land¬
gemeinden Landrat a . D . Dr . Gerecke hakte am Freitag eine
längere Unterredung mit dem stellv. Reichskommissär Dr.
Bracht über die starke Zusammenlegung von Landkreisen,
gegen die bei den Landgemeinden schwere Bedenken er¬
hoben werden.

Die Partei der „Landwirte . Haus - und Grundbesitzer" .
Sitz Halle a . S . , hat wegen Nichtzulassung ihres Wahlvor¬
schlags im Wahlkreis 29. Leipzig , und der Verfügung über
Anschlußerklärung beim Staaksgerichkshof Klage eingereicht
und beantragt , die Reichstagswahlen vom 31 . Juli 1932
für ungünlkig zu erklären.

Die landw . Kreditinstitute und sonstige Gläubigergruppen
der Landwirtschaft haben sich in einer Besprechung beim
Rcichsernährungsminisler v . Braun bereit erklärt , die uin
die Erntezeit fälligen Schuldzahlungen so aussinanderzu -
ziehen , daß die Landwirte nicht genötigt sind, ihre Ernte zu
niedrigem Preis loszufchlagen. um die Fälligkeiten bezahlen
zu können. Dadurch kann auch ein allgemeiner Preisdruck
aus die Ernte vermieden werden.

Aus Stade (Hann .) wirb gemeldet , dem jetzt abgesehken
Landrat Christians in Biumenthai fei vor einiger Zeit durch
einen Obcrlandjäger gemeldet worden, in einem Haus des
Bezirks von Linksradikalen befinden sich zwei Maschinen¬
gewehre und Munition , die durch Abfeilen der kngelspihen
zu Dumdumgeschossen umgearbertet worden sei. Christians
habe angeordnek, daß man die Sache ruhen lasse, da die
Waffen in guten Händen feien : man könne sie noch gut ge¬
brauchen. Die Landjägerbeamten meldeten dies der Vor¬
gesetzten Behörde. Die Maschinengewehre seien jetzt ver¬
schwunden .

Die Großdeutsche Partei hat im österreichischen Ratio -
nalrak einen Mihtranensantrag gegen die Regierung Doll¬
fuß eingebracht. Die Verhandlungen des Bundeskanzlers
Dollfuß ln Lausanne über die Völkerbundsanleihe wurde
schärfstens angegriffen , weil er sich in dem Abkommen ver¬
pflichtete , auf 20 Jahre aus den Anschluß zu verzichten .

Das Standgericht in Budapest verurteilte die beiden
kommunistischen Führer Salomo - Holländer und Fürst zum
Tod durch den Strang. Den Verurteilten wurde zur Last
gelegt, den gewaltsamen Umsturz der staatlichen und gesell¬
schaftlichen Ordnung versucht zu haben. Die Begnadigungs¬
gesuche wurden zurückgewiesen und das Urteil am Freitag
nachmittag vollstreckt.

Der Irak (Mesopotamien) hat seine Ausnahme in den
Völkerbund beantragt . Mit der Ausnahme des Irak in den
Völkerbund würde die britische Mandatsherrschaft über
dieses Gebiet erlöschen.

7906 kommunistische Veteranen mit 569 Frauen hatten
einen Marsch nach Washington gemacht , um vor dem
Weißen Haus eine Kundgebung zu veranstalten. Sie be¬
setzten einige leerstehende Häuser und weigerten sich, diese zu
verlassen . Beim Kampf mit der Polizei wurden 18 Personen ,
darunter zwei Polizeibeamte verletzt. Die Veteranen wichen
erst zurück , als Bundesmilitär mit Tränengasbomben gegen
sie vorgingen. Sie zogen sich ans ihr Barackenlager rn
Anacoska zurück und steckten es in Brand.

Weitere wird sich auf Grund der Gutachten vollziehen , die
der Reichskommissar , wie Artikel 8 besagt , der Re '

chsregie -
rung künftig zu erstatten hat.

Iie MrsgeliW des MdsuLs
Berlin , 29 . Juli . (Amtlich .) Die bevorstehende Neuord¬

nung des Rundfunks geht auf das Jahr 192S zurück . Die
seitdem gesammelten Erfahrungen haben eine Reihe Un¬
zulänglichkeiten gezeigt , die nun den Reichspost¬
minister und den Reichsminister des Innern zu einer Rach-
Prüfung des gesamten Rundfunkwesens veranlaßten . Das
Ergebnis wurde in Leitsätzen zusammengefaßt. Nachdem in
der Sitzung der vereinigten Ausschüsse des Reichsrats vom
27 . Juli mit den Ländern volle Einigung erzielt worden
ist , kann die Neuregelung nunmehr in Angriff genommenwerden.

Die Leitsätze gehen von dem Gedanken aus , daß der
Schwerpunkt des deutschen Kulturlebens bei den einzelne«Stämmen ruht .

Die Neuregelung bezweckt: die Organisation des Rund¬
funks zu vereinfachen und übersichtlicher zu gestalten. die

noch in Privathänd befindlichen Geschäftsanteile der Rund¬
funkgesellschaften in die öffentliche Hand (Reich und Länder )
überzuführen und damit ihr die alleinige Verwaltung des
Rundfunks zu sichern, in bezug auf die Programmgestaltung
die Durchführung einheitlicher Richtlinien in der Richtung
zu gewährleisten, daß, ausgehend von den landsmannschaft-
lichen Eigenarten des deutschen Kulturlebens die Celbstän- .
digkeit der örtlichen Rundfunkgesellschaften erhalten bleibt
(Dezentralisation der Programmgestaltung ) und der Rund¬
funk von parteipolitischen Darbietungen freigehalke « wird .

Die obere Leitung des Rundfunkbetriebs in technischer
und wirtschaftlicher Hinsicht wird von der Reichsrundfurch
gesellschaft als Dachgesellschaft der örtlichen Rundfunkgesell-
schäften wahrgenommen . Sie übt ihre Tätigkeit als ge¬
meinnützige G. m. b. H . aus. Von den Geschäftsanteilen
gehören 51 Prozent der Deutschen Reichspost , 49 Prozent
sind auf die Länder Preußen, Bayern, Sachsen, Wür -chrn-
berg, Baden und Hamburg nach näherer Vereinbarung m :t
ihnen zu verteilen.

Der Reichsrundfunkgesellschaft werden zwei Reichs: .«»-
missare übergeordnet, von denen einer vom Reich : post-
minister, einer vom Reichsminister des Innern ernannt
wird . Der vom Reichsinnenminister ernannte Kommissar
behandelt auch die politischen Programmfragen und di«
Reberwachung der Richtlinien für den Programm- und
Nachrichtendienst.

Der Reichsrundfunkgesellschaft werden beigegeben: «in
Verwalkungsrat , bestehend aus den beiden Reichskommissa¬
ren , je drei vom Reichsminister des Innern und vom R üchs-
postminister und sieben von den Ländern zu beste end »
Mitglieder , von denen zwei Preußen und je eins Bayern,
Sachsen, Württemberg , Baden und Hamburg ernennen,
ferner ein Programmbeirat, bestehend aus 15 Mitgliedern ,
die der Reichsminisier des Innern ernennt und die arm d : . .r
ganzen Reichsgebiet berufen werden sollen.

Die Rundfunkgesellschaften üben ihre Tätigkeit als ge¬
meinnützige G . m. b . H . aus . Von den Geschäftsanteilen ge¬
hören 51 Prozent der Rundfunkgesellschaft , 49 Prozent sind
auf die beteiligten Länder zu verteilen . Den Rundfunk¬
gesellschaften werden beigegeben ein von dem zuständigen
Land im Einvernehmen mit dem Reichsminister des Jnn . rn
zu ernennender Staakskommissar, dem ein Ausschuß von
Regierungsvertretern zur Seite steht . Der Staatskommissar
übt die Befugnisse des Ueberwachungsausschnssesaus , ein
Programmbeirat, dessen Mitglieder von dem zuständigen
Land im Benehmen mit dem Reichsminister des Innern er¬
nannt werden . Die Aufgaben des Staatskommissars .
Ausschusses und des Programmbeirats werden unter Zu¬
ziehung der zuständigen Ausschüsse des Reichsrals geregelt.

Die derzeitigen politischen Ueberwachungsausschüsfesü,ieu
fort . Dis vorhandenen Zensurbeiräke sind umzuwandrlu .

Der Denkfchlandsender wird Reichsfender, über de: . Li -
' Sichsrundfunkgesellschafk verfügt.

Die Drahtloser Dienst AG. wird aufgelöst. Der politisch-
Nachrichtendienst wird an die Reichsrundfunkgefellschasi au-
gegliedert.

Das Recht , den Sendegesellschafken und den Rundfunl -
gesellschafken Auflagenachrichken und Auflagevorträgc zu
zuleiten, bleibt vorbehaltlich der Regelung in den zu er¬
lassenden Richtlinien unberührt.

NmzWerUnmt
Paris , 29 . Juli . Die Pariser Presse mißt dem Besuch

des deutschen Botschafters v . Haesch beim Ministerp - chst-
denten Herriot — er dauerte 3A Stunden — besonder -
Wichtigkeit bei . Die Unterhaltung betraf die Rundfunkrede
des Reichswehrministers v . Schleicher , über die Herrich
sich wenig erfreut zeigte . Aber es wäre ein schlechtes Zeichen,
wenn die Haltung der deutschen Reichsregieruna in diesen -
Fragen von französischer Seite mit Genugtuung verzeich .
net würde . So wie die Dinge heut« gediehen sind , wäre cs
grundsätzlich falsch , nicht klar Stellung zu nehmen. Cd
allem bekommt auch das französische Volk mit der
notwendigen Eindringlichkeit eine gewisse Aufklärung
darüber , was das deutsche Volk in der ihm von nutzen
der auferlegten Unfreiheit empfinden muß . Herriot hat aus
Anlaß der Lausanner Konferenz eine Behandlung ch.es ' r
Dinge „ auf diplomatischen Umwegen " scharf getadelt und
verlangt , daß derartige grundsätzliche Fragen „von Al¬
ge s i ch t z u A n g e s i ch t " behandelt werden sollen . Gene¬
ral v . Schleicher ist mit seiner soldatisch klaren AusdruLs -
wei-se dieser Aufforderung prompt nachgekommeiz. Beson ,deren Unmut erweckt in Paris aber die Tatsache , daß die
englische Presse die Rede Schleichers wie den deutschen
Stankrunkt überhaupt aufrichtig billigt .

M Miuett slehl hinter der Rede Schleicher -
Berlin , 29 . Juli . Von zuständiger Seite werden db-

Zeitungsmeldungen bestätigt, daß der französische Minister¬
präsident Herriot bei dem deutschen Botschafter in Par .s
Rückfrage wegen der Rundfunkrede de» Reick»webrrninifterch



gehakten hat . Botschafter v . Hoesch hat über sekne Unter¬
redung mit dem französischen Ministerpräsidenten nach
Berlin berichtet . Auch der französische Botschafter in Verlust
Francois Poncet , hat bei seinem Beileidsbesuch beim
Reichsaußenminister wegen der Niobe-Katastrophe nach der
Tragweite der Rede des Generals v . Schleicher gefragt.
Dieser Schritt des französischen Botschafters ist offenbar aus
persönlicher Initiative und ohne Auftrag der französischen
Regierung erfolgt. Dem Botschafter ist die Antwort gewor¬
den , daß das ganze Kabinett hinter dieser Rede stehe und
daß diese Rede auch dem überwiegenden Teil der öffent¬
lichen Meinung Deutschlands entspreche.

Wie aus dieser Erklärung dem französischen Botschafter
gegenüber hervorgeht, besteht über die Rundfunkrede des
Generals v . Schleicher im Kabinett vollkommene Einmütig -
keil . Die Behauptungen eines Berliner Vermittagsblatts
über Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Reichswehr¬
minister einerseits und dem Reichskanzler und anderen Mit¬
gliedern des Kabinetts andererseits sind völlig unzutreffend.

_ . ,i

Nene Nachrichten
Zurückweisung von Wahlgerüchten

Berlin . 29. Juli. Von Berlin aus wurden in der
Schweiz Gerüchts verbreitet, in der Umgebung Berlins wür¬
den nationalsozialistische Formationen zusammengezogen
und für den Wahlsonntag sei ein nationalsozialWsches
Unternehmen zu erwarten . Ashnliche Gerüchte wrren auch
bei der Reichspräsidentenwahl ausgestrsut worden. Der
mit der Wahrnehmung des preußischen Innenministeriums
beauftragte Bevollmächtigte des Reichskom-missars für Preu¬
ßen , Dr. Bracht , gibt nun amtlich bekannt:

Die heute von der schweizerischen Presse gebrachten
alarmierenden Nachrichten kursieren in Berlin bereits seit
längerer Zest . Nachprüfungen von derartigen alarmieren¬
den Mitteilungen haben stets ergeben , daß es sich um halt¬
lose Gerüchte gehandelt hat, wie sie am Ende eines mit
Erbitterung geführten Mahlkampfes häufig und in den ver¬
schiedensten Formen auftauchen . Für einen ruhigen Ver¬
lauf der Mahl und eine einwandfreie Feststellung des Wahl¬
ergebnisses, wie überhaupt für die Erhaltung der Ruhe und
Ordnung auch nach den Wahlen, sind jedenfalls alle Vor¬
kehrungen Mtrosfen worden .

Burgfrieden ?
Köln, 29. Juli . Die Ueberhitzung im gegenwärtigen

Wahlkampf legt den Wunsch nahe, daß nach dem 31 . Juli
eine Ruhepause eintrete, in der ein normaler völkischer
Anstand wieder angebahnt und der Versuch gemacht werden
könnte , die Krise auf ordentlichen : Weg zu lösen und die
Frage der Regierungsverantwortung zu regeln . Au dem
Aweck müßte man sich über einen etwa auf zwei Wochen
begrenzten Waffenstillstand der Parteien ver¬
ständigen . Die Parteien könnten , ungestört von Versamm¬
lungen und Aufmärschen , das Notwendige überlegen. Da
aber von seiten der Parteien selbst wohl kein derartiger
allgemeiner Entschluß zu erwarten ist , müßte die Reichs¬
regierung vorangehen und für eine gewisse Frist wieder
einen „ Burgfrieden" festsetzen , wie er für die großen kirch¬
lichen Feste schon mehrfach angeordnet worden ist . Ein sol-
cl-er Burgfrieden nach den Wahlen würde, wie die Köln .
Ztg . schreibt, keine Partei beeinträchtigen, vielmehr eine
geistige und finanzielle Erholung bewirken .

*

Wie halbamtlich mikaekeili wird, beabsichtigt die Reichs-
regierung dem Wunsch eines etwa auf IS Tage sich er-
streckenden Burgfriedens Rechnung zu tragen .

Die Verwallungsveremfachung in Preußen ^
Berlin , 29 . Juli . Bis Oktober sollen in Preußen 38

Kreise aufgelöst werden. Die meisten Zusammenlegungen
sollen auf Hannover , dessen 56 Kreise um etwa zwei
Drittel vermindert werden, indem ihre Größe derjenigen im
übrigen Preußen angepaßt wird . Geringe Zusammen¬
legungen dann noch in Schlesien (mit Ausnahme von Obek-
schlesien ) und in der Provinz Sachsen.

§
Verstärkung der oldenburgischen Polize bes . änre i

durch SS . -- und SA . -Leute i
Oldenburg, 29. Juli . Der oldenburgische Ministerpräsi¬

dent erklärte , daß sich die oldenburgische Regierung ge -'
zwungen gesehen habe , in Anbetracht der außerordentlichen;
Uederlafkung der staatlichen Polizei diese in ihrem Bestand

'

zu verstärken. Bei der heute vorliegenden Krisenzeit sei es
erforderlich gewesen, daß sofort eine Hilfspolizei geschaffen
wurde. Diese Hitfspolizei in Stärke von 230 Mann ist
gestern eingestellt worden, und Zwar besteht sie aus aus¬
gesuchten Männern der SS und SA.

Höpker-Aschoff gegen die Anschuldigung der Verwendung
von Slaatsgeldern für Paeleizwecke ;

Blinden (Wests.), 29 . Juli . In einer Wahlversammlung
der Staatspartei erklärte der frühere preußische Finanz¬
minister Dr . Höpker - A schoss , während seiner Amtsl-
tätigtest seien politischen Parteien keine öffentlichen Mitte!
zur Verfügung gestellt worden . Die Staatsvartei habe vor
der letzten preußischen Landtagswahl von der preußischen
Staatsregierung keinerlei Mittel erhalten. Allerdings seien
einige Zeitungen in den Grenzgebieten durch Beteiligungund Darlehen des Staats unterstützt worden, sedoch nur
aus staatspolitischen Gründen.

Zusammenstöße
Zwischen SA . - Leuten und Kommunisten kam es in

Wiederitzsch bei Leipzig zu einem Zusammenstoß. Ein
Nationalsozialist wurde durch einen Messerstich in den Hals
tödlich verletzt .

In Rostock wurden nationalsozialistische Flugblattver¬
teiler von Gegnern so schwer mißhandelt, daß zwei be¬
wußtlos in die Universitätsklinik eingeliefert werden mußten.

In Kamen (Wests .) wurde ein Reichsbannermann
durch einen Schuß tödlich und ein Nationalsozialist durch
Stockschläge schwer verletzt .

Di« Hannoversche Kriminalpolizei hat gestern abend
in Hannoverisch - Münden 2 Personen unter dem
dringenden Verdacht der Beteiligung an dem großen
Sprengstoffdiebstahl auf dem Hohen Hagen verhaftet.

BoMnung ber Reichspräsidenten
znr Sicherung der inneren Friedens
Berlin . 29. Iull . Der Herr Reichspräsident hak durch

eine auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfastung er- !
lassene Verordnung ein mik dem Wahlrag in Kraft lreken - s
des Verbal aller öffentlichen politischen Versammlungen, j
also auch solcher in geschlossenen Räumen , erlassen , das zu s
dem in Kraft tretenden Demonftralionsverbok kiinzulrilk . !
Das Verbal aller össenllichen politischen Versammlungen ist i
aus die Tage vom 31 . Juli bis 10 . August befristet . Abhal- !
lung verbotener Versammlungen in dieser Feil wird mit j
Gefängnis, Beteiligung an den Versammlungen mit Geld- !
strafe bis zu 1S9 Mark bestraft. Die Verordnung tritt mit
dem 31 . Juli in Kraft. — Rach der starken politischen Er- >
regung, welche die Mahlzeit mik sich gebracht hak . soll das
Verbot den politischen Frieden fördern . Ls ist der Wunsch i
des Herrn Reichspräsidenten und der Reichsregierung, daß
nach durchfochkenem Wahlkampf die politischen Leidenschaf . '
len wenigstens einige Tage lang ruhen sollen. Die letzten
Wochen haben, wie der Bevölkerung bekannt ist. außerdem
an den Dienst der Volizeibeamlen so ungewöhnlich hohe An¬
sprüche gestellt, daß auch ihnen eine Ruhe- und Erholungs¬
pause gegönnt werden muß.

Zeiiungsverbot
Darmsiadt, 29 . Juli . Der hessische InnenministerLe lisch n er hat folgende nationalsozialistische Blätter bis

einschließlich 4 . August verboten : „ Hessische LandeszeiLung ",
„Südwestdeutsche Landvolkzeitung"

, „Mainzer Tageszei-
tung"

, „Main - und Hessenbauer "
, „Niersteiner Rheinwache " ,

„Oberhessische Tageszeitung "
, „Wormser Tageszeitung",

„Offenbocher Nachrichten " und sämtliche etwaigen Kopf¬
blätter oder Ersatzblätter dieser Zeitungen .

Das hessische Gesamtministerium hat bei der Staatsan¬
waltschaft Strafanzeige gestellt gegen die nationalsozialisti¬
schen Landtagsabgeordneten Dr . Best , Wassung , Kern und
den Gauleiter Lenz und gegen ihre Parteigenossen von
Davidson und Stawinoga. Die Anklage erfolgt wegen der
Begünstigung kommunistischer Hoch - und Landesverrats¬
pläne , die dem hessischen Gesamtministerium bekannt ge¬
wesen seien.

Das nationalsozialistische „Nationalblatt " in Trier
hatte einen Artikel veröffentlicht , in dem u . a . dem Prä¬
laten Kaas der Vorwurf des Landesverrats und des Sepa¬ratismus gemacht worden war . Das Landgericht hat gegen
die Veröffentlichung der Behauptungen eine einstweilige
Verfügung erlassen.

Das Runds u nkprogramm enthielt für Donners¬
tag abend die Mitteilung : „Abends 6 .30 liest Rudolf
W i t t e n b e r g - Berlin eigene Prosa .

" Der Vortragende
brachte aber einen Wahlaufruf für die kommunistische Partei.In einer kommunistischen Versammlung in Berlin - Neu¬
kölln erklärte der Bezirksleiter Ullbricht , der Rundfunk
sei zwar für die KPD . verboten, es sei aber dafür gesorgt ,
daß am Donnerstag abend doch der Ruf im Rundfunk er¬
töne : Es lebe die Kommunistische Partei !

Eine sozialdemokratische Versammlung in Spandau, in
der Reichstagsabgeordneter Breitscheid sprach , wurde
wegen Verächtlichmachung und Beschimpfung der Reichs¬
regierung aufgelöst .

Painleve will angeblich die Vombenflugzeugregimenter
aufiöfen

Paris , 29. Juli . „Echo de Paris " regt sich über das
Gerücht auf, Luftfahrtministsr Painleve beabsichtige ,
ohne die Ratifizierung der Lausanner Abkommen durch das ,
Parlament abzuwarten , die Bombenflugzsugregimenter auf- s
zulösen . Er habe zu verstehen gegeben , daß er die auf- l
gelösten Einheiten in den sogenannten „Aufklärungsgeschwa- s
dern" unterbringen wolle . „Echo de Paris " nennt dies eine s
heuchlerische Lösung, über die sich niemand im Aus¬
land werde täuschen lassen und die den Zusammenhalt
der Verteidigungsorganisation der französischen Luftstreit¬
kräfte brechen würde.

Eisenbahnunglück bei Dirschau
Danzig, 29 . Just . Heute vormittag gegen 11 Ahr er-

eignete sich bei Dirschau zwischen den SkaUvnen Markau ?
und Subkau ein schweres Eisenbahnunglück . Von s
einem Londsrzug , der mit Testnrhmcrn an dem Fest des r
Meers , das «m Sonntag in dem polnischen Hafenplah l
Gdingen stattfindet, besetzt war, rissen sich die letzten fünf -
Wagen los und sprangen aus den Schienen . Der Zug hatte !
an der Anfallstelle eine Geschwindigkeit von etwa 80 Kilo - s
meiern in der Stunde . Die ersten beiden der entgleisten >
Wagen wurden schwer beschädigt . Von den Reisenden nmr - -
den etwa 39 verletzt , darunter 19 schwer; eine Frau starb
auf dem Transport ins Krankenhaus . Zahlreiche Reisende
erlitten Haukabschürfungen und Verletzungen durch Glas -
splitter. Von Dirschau wurde sofort ein Rettungszug an die
Anglückssielle entsandt, der die Verletzten nach Dirschau
transportierte. Da die Strecke zweigleisig ist , konnte der
Verkehr aufrechkerhallen werden.

Das Unglück soll durch den ersten der entgleisten Wagen
hervorgerufen worden sein , dessen Fahrgestell schadhaft war.
Dieser Fehler soll auch bereits auf einer Station vorher be¬
merkt worden sein . Rach einer anderen Angabe waren die
Eisenbahnschwellen auf dieser Strecke sehr morsch. Die Auf-
räumungsarbeklen an der Anfallstelle sind im Gang . Der
Materialschaden ist sehr groß.

Die Veroungsarbeiten an der „ Niobe"
Kiel, 29 . Juli . Die Arbeiten zur Hebung der „Niobe "

sind der Bugsiergesellschaft in Hamburg übertragen worden
und werden mit allem Nachdruck durchgesührt. Schon jetzt
wird jedoch darauf ausmerksam gemacht , daß bei den schwie¬
rigen Stromverhältnisscn und der Wassertiefe von 28
Metern , in der das Wrack liegt , die Bergungsarbeiten
länger , als ursprünglich angenommen wurde , dauern wer¬
den . die Marinearsenaldampser und Taucher sind nach Kiel
zurückgekehrt.

LausvarvsrirLss
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Skukkgart , 29 . Juli .
Beileid des Landtags . Landtagspräsident Mergen -

thaler hat an den Herrn Reichspräsidenten folgendes
Telegramm gerichtet : „Aus Anlaß des Untergangs der
„Niobe "

, bei dem 69 deutsche Männer den Tod fürs Vater¬
land erlisten haben, spreche ich Eurer Exzellenz die herz¬
lichste Anteilnahme des Württembergischen Landtags aus.
Mergenthaler , Landtagspräsident .

"
Die staatlichen Gebäude in Stuttgart waren am 28 . und

29 . Juli halbmast geflaggt.
Dank des Reichspräsidenten. Der Reichspräsident hat

heute an den Landtagspräsidenten Mergenthaler - Stuttgart
folgendes Telegramm gerichtet : Für Beileidsbekundung des
württembergischen Landtags anläßlich Unterganges der
Niobe spreche ich meinen aufrichtigen Dank aus. v . Hin -
denburg , Reichspräsident.

katholische Akadsmikerkagung. Die Reichstagung des
katholischen Akademikerverbandes, die vom 2. bis S . August
in Stuttgart stattfindet, hat als Grundthema : „Die Kirche in
der geistigen Wende der Zeit"

. An der Spitze des Pro¬
gramms steht der Eröffnungsvortrag von Bischof Dr.
Svroll aus Rottenburg über „Die Bedeutung einer reli¬
giösen und geistigen Vertiefung unter den Intellektuellen .

"
Die weiteren Redner der Tagung sind der derzeitige Rektor
der Universität Tübingen Prof. Dr . Paul Simon , UP-
i irsitätsprofessor Dr . Peter Wust aus Münster i . W, ,
Ministerialrat Dr . Otto Meller aus Darmstadt . Universi -
t -stsprosessor Dr . H . M . Konen aus Bonn , Dozent Dr.
Anton Stornier aus München, der flämische Dichter
Cyriel Verschaeve und Abt Michael v . Witowski von
Weingarten .

Bekämpfung dos ruhestörenden Lärms durch Kraft¬
fahrer. Vom Polizeipräsidium wird uns mitgeteilt: Der Be¬
kämpfung ruhestörenden Lärms durch Kraftfahrer wurde
seit Beginn des Frühjahrs erhöhte Aufmerksamkeit ge¬
schenkt . Im Mai wurden 180 Strafanzeigen gegen Kraft¬
fahrer wegen übermäßigen Geräusches erstattet, im Juni
136, im Mai wurden 97 Kraftfahrzeuge, meistens Kraft¬
räder , sichergestellt, im Juni 89 . Ausgefallen ist dabei die
vsrl ältnismäßig große Zahl der auswärts zugelassenen
Kraftfahrzeuge. So waren von den 97 sichergestellten Kraft¬
fahrzeugen 43 nicht in Stuttgart zugelassene Fahrzeuge .
Selbstverständlich wird der Kampf gegen den Lärm weiter
sortgeführt und zwar nicht nur gegen Kraftfahrer , sondern
gegen alle Personen , die ungebührlicherweise Lärm ver¬
ursachen .

Lin Stuttgarter urrler den Geretteten der „Niobe"
. Der

Sohn des Stuttgarter Professors, Dr . R . V o g e l , Offiziers¬
anwärter Matrose Viktor Vogel , befindet sich glücklicher¬
weise unter den Geretteten der „Niobe" .

Nationalsozialistische Skrafankrä« gegen die „Tagwacht".
Die von Adolf Hitler beauftragten Rechtsanwälte Dr . Schmid
und Glück haben gegen die „Tagwacht" Strafantrag und
gleichzeitig einen Antrag auf Sicherheitsleistung gestellt.
Ferner ist Strafantrag gestellt wegen Verbreitung von Flug -
blättern , die gestern von der „Tagwacht" gedruckt und ver¬
teilt worden sind . In beiden Fällen bandelt es sich um
dis Wiederholung von Anschuldigungen gegen die riational-
sozialistische Partei , die der „Tagwacht" durch einstweilige
gerichtliche Verfügung verboten worden waren .

Widerspruch der Wirte gegen die Gekränkesieuer. Eine
Versammlung der Gastwirte im BÜrgermuseum erhob in
einer Entschließung scharfen Widerspruch gegen die zwangs¬
weise Einführung der Getränkesteuer, sowie gegen die Er¬
höhung der Gemeindeumlage um 1 )4 v . H . Dis Politik der
Totbesteuerung sei ein Verbrechen an dem heute noch
selbständigen Mittelstand . Das Stuttgarter Gastwtrts -
gewerbe fei leider gegen die Einführung der Getränkesteuer
machtlos, werde aber nicht ruhen , bis diese ungerechte
Eondersteuer aufgehoben sei .

Sich selbst gestellt- Der 30jährige Optiker Wied aus
Münster (Stuttgart ) der am Donnerstag im Frankfurter
Stadtwald ein 18jähriges Mädchen tötete, hat sich am
Abend der Frankfurter Polizei gestellt . Er war nach der
Tat, fast mittellos, in der Stadt umhergeirrt.

Aus dem Lands
Leonberg, 29 . Juli . Mit der „N ( o b itnter -

gegangen . Bet dem Untergang des Seg risch ,ilsMffs
,Mobe " fand auch ein BMrksangehörWr den Tod. Dev
E -ährige Hans Brunk , Sohn der durch einen Autounfall
Wr dreieinhalb Jahren ums Leben gekommenen Arzt-Ehe¬
leute Dr . Brunk von Hemmingen, ist im Frühjaln d. I .
in die marineärztliche Laufbahn eingetreten. Am 1 . Iull
fuhr er als Freiwilliger mit der „Niobe " aus und kehrte
nicht wieder zurück.

Eßlingen , 29 . Juli . Schwäbische Sänger am
Niederwalddenkmal . Anschließend an das Frank¬
furter Sängerfest zogen Teilnehmer des Bundesfestes aus
allen deutschen Gauen nach Rüdesheim und an das
Niederwalddenkmal . Der Eßlinger Liederkranz
halte sich auch das Ziel gesetzt . Der Vorstand, Oberbürger¬
meister Dr . Lang von Langen , wußte in einer eindrucks¬
vollen Ansprache am Nationaldenkmal die Stimmung des
erhebenden Augenblicks zusammensassen und die große Ver¬
sammlung in hell » Begeisterung zu versetzen . Der deutsche
und schwäbische Sängerwahlspruch und vaterländische Weisen
unter Leitung des Bundcschormeisters Nagel umrahmicn
die ergreifende Kundgebung.

Eßlingen , 29 . Juli . Massenhaussuchungen .
Gestern nachmittag nahm , laut Südd . Arbeiterzeitung die
Eßlinger Kriminalpolizei in den Wohnungen revolutionärer
Arbeiter des Kasernengebiets eine Massenhaussuchung vor.
Angeblich sollte nach Waffen und Farbe gefahndet werden.
Es sei aber nichts gefunden worden.

Grsßdeinbach OA . Welzheim, 29 . Juli . Erdrutsch .
Infolge der starken Regenfälle der letzten Zeit haben diä
Rutschungen an den Heustaighalden einen bedrohlichen Um¬
fang angenommen. Die in Bewegung befindlichen Erdmassen
in der Größe von über einem Morgen sind bereits in den
nahen Wald eingedrungen , der wie gehofft wird , Halt
bieten wird . Zwei Wiesen sind fast vollständig wertlos
geworden. Der Gemeinde erwächst insofern ein Schaden,
als zwei unterhaltungspflichtige Wege durch das betreffend«
Gelände führen.

Der im März 1930 ins Leben gerufen« Kraftwagen¬
verkehr Großdeinbach — Gmünd muhte infolge
Unrentabilität wieder eingestellt werden. Der Verkehr
wird wieder mit Pferdegespann bewerkstelligt .

Srauiheim a. d . Jagst . 29 . Juli . Von einem Esel



lLLt Dö? HKistMwälM Mü Schlöß KklMheim hätte Ms
Mißgeschick, daß ihm , während er seinem Essl Futter holen
wollte von diesem der Daumen abgebissen wurde . Er brach
ohnmächtig zusammen , was den Esel veranlaßte , ihm Biß¬
wunden im Genick beizubringen und mit den Hufen auf ihm
berumzutrampeln . Schließlich kam ein Reisender dazu , der
unter großen Anstrengungen den Hausverwalter aus seiner
gefährlichen Lage befreite . Er kam nach Osterburken ins
Krankenhaus .

Kirchlein , u . T -, 29 . Juli . Zusammenstoß zwi¬
schen Auto und Eisenbahn . An dem unbeschrankten
Bahnübergang zwischen Kirchheim und Dettingen ist heute
früh ein von Oberlenningen kommender Personenkraftwagen
von der Lokomotive des Personenzugs 285S angefahren und
leicht beschädigt worden . Das Auto gehörte dem Kommer¬
zienrat Scheuffelen von Oberlenningen . Der Chauffeur fuhr
mit einer Geschwindigkeit von 70 Km . und gab , als er
plötzlich das Pfeifen des Auges hörte , Vollgas , um noch über
das

'
Gleis zu kommen , was ihm nicht gelang . In dem Auto

saß ein Fräulein , das nach Stuttgart wollte . Sie wurde
durch Glassplitter leicht verletzt . In einem Auto , das sofort
von Oberlenningen nachgsschickt wurde , konnte sie nach
Stuttgart weiterfahren .

Reutlingen , 29. Juli . Zur Wiederin st andsetzung
des Achalmturms wird der freiwillige Arbeite
dienst herangezogen werden . Der Gemeinderat hat
einen Zuschuß von 1060 Mark bewilligt . Der Verkehrsver -
ein , der die Arbeiten ausführen läßt , wird noch etwa 8000
Mark aufzubringen haben .

NurnochFa milienbadbetrieb . Der Gemsmd -e -
rat beschloß gestern einstimmig , im Arbachbad den Familien¬
badbetrieb durchweg einzuführen . Es habe sich gezeigt , daß
das Bad insbesondere während der Frauenbadzeit verhält¬
nismäßig schwach besucht sei , während das andere Geschlecht
vor die Tore gesperrt werde . Den Frauen , die im Familien¬
bad nicht baden wollen , steht das Schwimmbad in der Alb -
straße zur Verfügung .

Münfingen , 29 . Juli . Dem „N i o b e " - S ch i ck s a l
entronnen . Durch Fernruf erhielt gestern Apotheker
Klümpsr von hier von der Marinestation Kiel die er¬
freuliche Nachricht , daß sein als Offiziersanwärter auf der
„Niobe " anwesender Bruder sich unter den Geretteten be¬
findet .

Göppingen , 29 . Juli . Todesfall . Am Mittwoch ver¬
schied in Brand (Oberpfalz ) der aus Göppingen stammende
Kommerzienrat Wilhelm Schittinger im Alter von 62
Jahren . Er ist am 20 . Mai 1870 hier geboren und führte
mit seinem verstorbenen Bruder bis zum Jahr 1907 das
hiesige Kartonnagengeschäst , das sich rasch entwickelte , so
daß sich die Gründung von Filialen als zweckmäßig erwies .
Solche Filialen wurden errichtet in Ludwigsburg , dann in
Brand (Oberpfalz ) und neuerdings in Windisch- Eschenbach
und Wiesenthal in Bayern .

TUederfiohingen OA . Ulm , 29 . Juli . Von einem
Bienenschwarm überfallen . Einen schweren Scha¬
den erlitt um Mittwoch die Gräfl . M a ld e. g h e m sch e
Gutsverwaltung Riedhausen durch einen Bie¬
nenschwarm . Ein Knecht erhielt den Auftrag , in der Nähe
eines Bienenstocks Kompost aufzuladen . Die durch das
schwüle Wetter ohnehin schon stechlustigen Bienen wurden
durch die zwei Pferde zweifellos gereizt und überfielen
plötzlich den Fuhrmann und die Pferde . In seinem Schrecken
lief dieser davon und holte den Verwalter herbei . Nachdem
man die Stricke abgeschnitten hatte , konnte man die Pferde
aus ihrer schlimmen Lage befreien . Aber sie waren am
Kopf und am ganzen Leib derart verstochen , daß bald alles
verschwollen war . Der sofort herbeigerusene Tierarzt konnte
die wertvollen Tiere nicht mehr retten . Sie ver¬
endeten in der folgenden Nacht . Die Köpfe glichen einer
unförmigen Masse .

Nereshelm , 29 , Juli . Wasserversorgung . Nach
dem Rechenschaftsbericht des Gemeindeverbands Härtsfeld -
Aalbuch - Wasferoersorgung war das abgelaufene Rechnungs¬
jahr nicht ungünstig . Schulden sind nicht mehr vorhanden .
Die Anlagen sind in bester Ordnung . Nach dem Voranschlag
1932 wird der Abrnanael mit 19 600 Mk . durch eine Umlage
von 2 Mk . (im Vorjahr 3 Mk .) auf einen Kopf der Ein¬
wohner der Gruvpengemeinden aufgebracht . Rund 10 000
Einwohner zählt der Verband . Bemängelt wurden di« hohen
Anschlußgebühren des Ueberlandwerks Jagstkreis für die
elektrische Kraftversorgung . Die Taggelder des Vorsitzenden
und der Ausschußmitglieder kommen künftig in Wegfall .

Wurzach , 29 . Juli . 7 0 . Geburtstag . Heute , am
29 . Juli , feiert Frau Maria Marguart , Buchdruckerei .
besitzerswitwe , Inhaberin des Verlags des „Anzeiger von
Wurzach "

, ihren 70 . Geburtstag .
Göppingen , 29 . Juli . Das heißt Pech . Ein Hüter

der Feldordnung aus einem Bezirksort kam vor einigen
Tagen statt mit seinem Fahrrad mit einem Svazierstock aus
Göppingen heim , nachdem er dort seinen Durst etwas reich¬
lich gestillt hatte . Nach einigen Tagen begab er sich wieder
in die Vezirkshauptstadt , um nach seinem vermißten Fahr¬
rad zu fahnden . Verschiedene Wirtschaften wurden außen
und innen gründlich abgesucht , endlich glaubte er das Rad
gesunden zu haben und schob es , so gut es ging , nach Hause .
Aber o weh , er hatte sich in dem Fund verarissen und der
wirkliche Besitzer erstattete Anzeige wegen Diebstahls .

Maldsee , 29. Zull. Sparmaßnahme der Amts -
mmlung . Aus zwingenden Ersparnisgründen hatdie Amtsversammlung dem Beschluß des Bezirksrats ihre

Zustimmung erteilt , den zur Durchführung der sozialen Für¬sorge für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene seinerzeit
gegründeten Bezirksverband der Amtskörperschaften Mald -
' ee-Wangen auf 31 . März 1933 zu kündigen und die
^ schaste der bisherigen Fürsorgestelle in Kißlegg der Be -
Zirksfursorgestelle in Waldsee zuzuweisen , sowie auf den
genannten Zeitpunkt den Angestellten der Fürsorgestelle in
chMegg zu kündigen - — Weiter wurde beschlossen , alsbaldeinen Anbau an das Bezirkskrankenhaus aus,zuführen .

Tektnang , 29 . Juli . In der Schüssen ertrunken -
Das 2 ^ I . a . Kind Adolf , Sohn des Adolf Bücher in Bro -
r

"
o, ' ^ bin Donnerstag nachmittag in einem unbewach¬ten Augenblick in den zurzeit hochgehenden Schussenkanalgefallen und ertrunken .

m
Aon, Bodensee , 29 . Juli . Bagger schiff gesunken .

An der Mündung der Bregenzer Aach hatte ein eisernesMeteor -Klappschiff der Baggerfirma Lehner u . Co . Abfall¬material schwer geladen und war im Begriff , in den See
hinauszufahren . Plötzlich kippte das Schiff um und lag kiel¬
oben im Wasser . Der Motorführer konnte sich noch gerade
Ms den Kiel retten . Als man nun mittels eines Gerüsts und
Dunden das Schiff zu heben versuchte , brach das Gerüstunter der großen Last zusammen und das Boot verschwandm den Wellen . Es ist versichert .
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Böckingen OA , Aeilbronn , 29 . Juli . Anerkennung .
Der Bahnwärter Dausch von Bückingen hatte bei dem Lei-
tungsbruch der Starkstromleitung am Sandhof nicht nur
den fälligen Personenzug , sondern nachher auch trotz Regen
eine Anzahl Automobile vor Schaden bewahrt . Der Deutsch»
Touringklub hat ihm den Dank für sein wackeres Verhalten
unter Üebergabe einer Geldbelohnung ausgesprochen .

Tübingen , 29 , Juli . Ehrung von Professor Dr .
v . Brill . Die Universität veranstaltete gestern abend in
der Neuen Aula zu Ehren eines der angesehensten und be¬
rühmtesten einstigen Angehörigen ihres Lehrkörpers , des
Altmeisters der Mathematik , Professor Dr . v . Brill , der am
20 , September seinen 90 . Geburtstag begehen kann , eine
besondere Feier , die der Bedeutung des Gelehrten und
Menschen angemessen war . -

Vom Heuberg , 29,̂ ili . WiederNeichsw
'
ehrauf

dem Heuberg . Me verlautet , hat das Reichswehr¬
ministerium zur Behebung der großen Notlage der Heuberg¬
gemeinden der Verlegung von zwei badischen und einem
bayerischen Infanterie -Bataillon im Monat August auf dem
Heuberg zu Uebungszwecken die Genehmigung erteilt , unter
der Voraussetzung , daß das Kinderheim Heuberg als Päch¬
ter des Lagers ebenfalls seine Zustimmung gibt .

Wildbad . den 30 . Juli 1932 .
Im Rundfunk spricht heute abend von 7— 7 .25 Uhr der

ehemalige Preuß . Minister des Innern Severing für
die Sozialdemokratische Partei , anläßlich der Reichstags¬
wahlen . — 7 .30 Uhr spricht Reichskanzler von Papen .

Landeskuriheatsr . Sonntag abend zu kleinen Operetten -
Preisen die Neuheit „Für eine schöne Frau "

, Operette in
3 Akten . Das Stück hat eine erfreulich , sinnvolle Operetten¬
handlung . Die Musik von Walter Goetze ist ein Treffer .
Von den gut Dutzend Gesängen und Tänzen sind die
meisten überraschend nett , mit Schwung und Rhythmus . —
In den Hauptpartien sind beschäftigt : Fritzi Göhrum , Hertha
Witt , Heinrich Beuckelmann , Hans Günther und Karl Kap¬
pel . — Montag abend 8V2 Uhr findet im Kursaal ein großer
„Bunter Abend " statt unter Mitwirkung des gesamten
Personals des Kurtehaters . Das reichhaltige Programm
mit Couplets , Duette , Gesangssolo , Girltänze sowie zweier
Sketsche , betitelt „Wer zahlt heute noch" und „Der stumme
Mann " steht im Zeichen des Humors und der stimmungs¬
vollen Unterhaltung . Als Gast hat sich freundl . zur Verfü¬
gung gestellt Frl . Annie Ernst vom Stadttheater Essen . Die
Leitung und Ansage am Abend hat wie immer unser be¬
kannter und beliebter Künstler Hans Loose . Die Eintritts¬
preise sind für diesen Abend besonders niedrig gehalten .
Inhaber weißer Kurtaxkarten und Einwohnerkarten zah¬
len die Hälfte . Nummerierte Tische Mk . 1 .50 , Gallerte
Mk . 1 .— . Wir bitten um rechtzeitige Bestellung der Plätze ,
der Vorverkauf findet im König -Karls -Bad statt . — Diens¬
tag abend zum Gedenken an Arthur Schnitzler sein Schau¬
spiel „Liebelei " in 3 Akten . — Mittwoch abend zum
6 . Male der große Welterfolg „Im weißen Röß ' l,
Operetten - Revue in 12 Bildern von Ralph Benatzky .

Kiein -Golf -Wettspiel . Um den Klein - Golf spielenden
Kurgästen unserer Badestadt eine Freude zu machen , hat
sich die Badverwaltung entschlossen , am Montag , den
8 . August, von 4 Uhr nachmittags ab ein Wettspiel auf dem
Klein - Golf - Platz zu veranstalten , wozu nur Kurgäste zuge¬
lassen werden . Hoffentlich werden sich recht viele Spieler ,Damen und Herren , einfinden , — jung und alt — Anfänger
und Fortgeschrittene . — Anmeldungen werden bis zum 8.
August , 10 Uhr vormittags beim Tenniswärter erbeten .

Alles weitere ist aus den Anschlägen , welche an den Anschlag¬
tafeln der Badverwaltung und beim Golf -Haus ausgehängt
werden , ersichtlich.

Beim Sonntagabend -Konzert im kursaal werden wäh¬
rend und nach dem Programm die Ergebnisse der Reichr -
tagswahl durch den Rundfunk bekannt gegeben .

Voranzeige . Am Dienstag , den 2 . August findet im
Kursaal ein Vortrag mit Lichtbildern über das Thema :
„Aus der Vergangenheit des Bäderwesens in und außerhalb
von Wildbad " statt . Der Redner ist Herr Ober -Med .-Rat
Schober von hier . Die Lichtbilder sind großentecks Wie¬
dergaben aus einer Sammlung alter Stiche . Zum Schluß
wird der Kulturfilm „Wildbad von heute " abgerollr wer¬
den . Der Eintritt ist frei für Besitzer weißer Kurtaxkarten
und Einwohnerkarten .

Ernannt : Die Oberinspektoren Reutter in Nürtingen zum
Oberpvstmeister daselbst , und Leiz in Rottwetl zum Oberpost¬
meister in Jsny

Reberlragen : Die Pfarrei Herrentierbach , Del . Langenburg ,
dem Pfarrer Simpfendörfer in Pappelau , Del . Blaubeuren .

In den Ruhestand verseht : Bezirksnotar Schäufele in
Asperg , Kriminalkommissar Kotz , Ravensburg , Polizeioberleut -
nant Burrer , Heilbronn , Forstmeister All gay er in Ulm
( Forstamt Wiblingen ) .

Befördert : Regierungsrat der Grupp » 4d Dr . Griesmeier
beim Etat . Landesamt zum Regierungsrat der Gruppe 4 s .

MkllembergiW Landesihealek
Gastspiel der Wiener Operette

Großes Haus . Sonntag , 31 . Juli , bis Sonntag , 7 . August :
„Im weißen Rützl "

. Anfang 8 Uhr abends . Außerdem Na ^ -
mittagsvorstellungen an diesen beiden Sonntagen um 8 .80 Utzr.
Preise der Plätze 40 H bis 6 ,/k . Bord . Sperrsitze 4L0

Ab Montag , 8 . August : „Wenn die Veilchen blühen "
, Operette

von Robert Stolz .

LedSefslge -er Slullgarler limidsimk M .
Sonntag , 31. Snll ,

K.I5 : Hamburger Hafenkonzert . 8.00 : Gymnastik . 8 .30—0.18 : Stun '» d- ,
Ehorgesangs . 10.00 : Kammermusik . 10.40 Katholische Morgenfeier . . . . . -
Kerxes , oder der verliebte König . Heitere Operette von G . F .
13.00 : Kleines Kapitel der Zeit . 18.20 : Klavierkonzert . 14.00 : Vortrag : ..Fritl -
obstbau in Baden " . 14.25 : Ernst und Scherz. 15.00 : Stunde der
18.00 : Konzert . 18.00 : Salzburger Plaudereien . 18 .20 : Hörbericht von den
Deutsche» Etudentenkampfspielen 1032 auf dem Universttäts -Stadion ?Fc--.
bürg ). 18.45 ; Sportbericht . 10 .00 : Orchesterkonzert . Dazwischen : Betern
gäbe der Wahlergebnisse bis zur Feststellung des vor ,
läufigen Endergebnisses , 22.00 : Nachrichten, Zeitangabe , We ' t -a ,
bericht, Sportbericht , Unterhaltungskonzert . Dazwischen Bekanntgabe d : c
Wahlergebnisse .

Montag , 1. August:
8.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 0 .55 : Wetterbericht , N -chri->tcn . 7.05 : Frühkonzert . 10.00 : Unterhaltungskonzert , 10.20 : Klaoirrse .laten .

11 .00 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 11 .85 : Wetterbericht , t ' :
Unterhaltungskonzert . 13.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 13.n0 :
Mittagskonzert . 14.00 : Funkwerbungskonzert der Reichspostreklame . lO.Sr ;
Driefmarkenstunde . 17.00 : Nachmittagskonzert . 18 .15 : Zeitangabe , ttriU -v«
bericht . 18.25 : Bortrag : gum Beginn des internatipnalen Polo
1082—1083 . 18.50 : Englischer Sprachunterricht . 10 .15 : Zeitangabe , -
bericht, kandwirtschaftsnachrichten . 1S.S0 : Unterhaltungskonzert . 20M : M3-
nungsmess « von Mozart (Salzburg ) . 22.00 : Vortrag : Flucht s de ssti -
22 .30 : Zeitangabe , Wetterbericht , Berichte von den Olynn -' n'- , . . .. ir.
Los Angele«. 23.00 : Schochfunk. 23 .25 : Nachtmusik.

Sporl
Neuer deukscher Segelflugrekord . Oberleutnant Hent ' Hel

vsn der Flugpolizei Kassel hat heute den deutschen Dauer . - ord
im Segelfliegen mit 16 Stunden 9 Minuten gebrochen . De bis¬
herige deutsch » Rekord betrug 14 Stunden 7 Minuten .

Handel und Verkehr
Der Tiefstand der Warenpreise erreicht

Die Lage der Weltwarenmärkte scheint darauf hinzuw -' issn ,
daß der Tiefstand der Warenpreise nunmehr erreicht ist. Auf der
Pariser Erdölkonferenz haben sich die amerikanischen und englisch¬
holländischen Gruppen bis zu einem gewissen Maß geeinigt , » ine
Erhöhung der - Preise in Europa eintreten zu lassen . Aebulich «
internationale Äerhandlungen werden auf dem Slickstoffgebiet
geführt . Auf dem Neuyorker Zuckermarkt sind die Preise
gegenüber denen im Juni um fast 75 k . H . gestiegen . Im
Juni haben ferner die Preise für Schmalz , Häuke , Helle und
Kaffee angezogen . Die Preise für Steinkohle sind Anfang Juli
wieder auf den Stand vom Anfang dieses Jahrs zurllckgsgangen ,
weil zwar die Vorräte sich nicht erhöht haben , aber die Nach¬
frage vielfach gesunken ist. Die Textilrohstoffe haben sich etwas
befestigt . Zum erstenmal seit langer Zeit haben am Londoner
Metallmarkt die Preise für Kupfer , Zinn , Blei und Zink un¬
gezogen . Wohl werden die Märkte noch auf unabsehbare Frist
hin unter dem Druck der großen Vorräte stehen bei vorerst noch
absinkender Nachfrage , aber die Lage ist nun doch so, daß ab¬
gesehen von vorübergehenden Schwankungen , ein weiteres
Absinken der Preise unwahrscheinlich geworden und ein » leichte
Erholung zu erwarten ist . Der Tiefstand und di » UnsichrrtzM
der Warenpreise sind mit ein gewichtiger Gründ für tür Welt »
krise .

Berliner pfundkurs . 29 . Juli . 14 .73 G .. 14 .77 B -
Beriiner Dollarkurs , 29 . Juli . 4 209 G ., 4 .2) 7 B .
Dt . Abl .-Anl . 45 .2V, ohne Ausl . 5 .62 .
Privatdiskont 4,5 v . 5z .
Ärürtt . Silberpreis , 29 . Juli . Grundpreis 4090 . ./f d . Kg .
Der Zuckerrübenanbau in Deutschland umfaßt im jetzioen

Crntejahr 228 240 Ha . gegen 318 437 Ha . im Vorjahr ; er ist also
um 28,3 v . H . zurückgegangen .

Die Nebenbahn Vaihingen — Enzweihingen der Württ . Eisen¬
bahn -Gesellschaft beförderte im Jahr 1931 62 316 Personen und
74 931 Tonnen Güter . Die Einnahmen aus dem Psrsönenverkchr
betrugen 16 741 , die aus dem Güterverkehr 156 406 Ins¬
gesamt verbleibt ein Reinertrag von 32Ü32

Vow KMK dvvorMZt
sivä » I!« in cker 2eit vom 9 .— 27 . jsonuor . 9. — 27 . X4si, 9 .— 27 Sep¬
tember Leborensv ; sll » ekkslteu ciemnscbst nsch Lmserxiunx ihrer
^ cirssss (äsutliei , zeLeöriehen ! Sy iVgUhxi - (Zeeitr , k-lsmimrK ,
bleuer ^ unzkernstiez - 7 - 8, koaksnly » ibr kioroslcop roSsstellt .
We-W» »!>» , »rr - . . . » , , « > >>> > . ck ' . .
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Wer ist die Papen-Regierrmg von heute?
4 Freiherren : Freiherr von Gayl , Freiherr von Neurath ,

Freiherr von Braun , Freiherr Elz von Rübenach; 1 Graf :
Graf Schwerin -Krosigk ; 2 Adelige: von Papen , von Schlei¬
cher. Lein Arbeiter , kein Angestellter, kein Gewerbetreiben ,
der. kein Bauer ist dabei.

Auf wen stützt Papen -Hitler seine Macht?
Auf die Nationalsozialistische Deutsche ..Arbeiterpartei .

auf die Schwerindustrie und den Großgrundbesitz. Bei den
Nationalsoizalisten sind hervorragende Mitglieder an der

Spitze : Prinz August Wilhelm von Preußen , Herzog Eduard
von Coburg , Prinz Friedrich Christian von Schaumburg -

Lippe, Generalleutnant Ritter von Epp , Graf zu Revent -
low , Freiherr von Wangenheim , Freiherr von Reibnistz,
Wolf Graf von Helldorf, Graf Solms -Laubach, General
Litzmann, Dr . Freiherr von Gregory und unzählige Indu¬
strielle . Diese Herrschaften wollen keine Gewerkschaften ,
keinen Arbeiterschuh, keine Betriebsräte , keine Tarifver¬
träge . keine Sozialversicherung, keinen Frauenschuh. Sie
wollen für das arbeitende Volk Knechtschaft statt Freiheit .

Hakenkreuzler und Jndustriebarone kämpfen für politi¬
sche und wirtschaftliche Diktatur . Sozialdemokratie und die

freien Gewerkschaften kämpfen gegen politische und wirt¬
schaftliche Versklavung. Die letzten Notverordnungen der

Papen -Regierung , die von der Hitler - Partei trotz aller
krampfhafter Ablenkungs- und Ableugnungsversuche tole¬
riert wird , haben in jedem einzelnen den Zweck all dieser
Vorgänge klar werden lassen . Die Verhältnisse haben sich in

einem Maße verschlechtert , daß wir uns mit banger Sorge
frazrn müssen : Was wird die nächste Zukunft bringen . Ver¬
einzelt wird in unseren Kreisen der Standpunkt vertreten ,
daß es nicht inehr schlechter werden kann . Dabei kennt die
vereinigte Reaktion keine Rücksicht, wenn es darum geht ,
die sozialen Belange der Arbeiterschaft noch mehr zu be¬
schneiden

' und weitere Verelendung zu schaffen . Die Ratlo -
nal -„sozialistische

" Deutsche Arbeilerparlel hat um den Ju¬
daslohn der Terrorfreiheit die sozialen Belange der Ar -
beiterschaft an die Papen -Regierung verschachert . Not und
Elend , Tränen der Witwen und Waisen und all der vielen
anderen , die von den Wechsefällen des Lebens heimgesucht
werden , sind die Begleiterscheinungen der nationalsozialisti¬
schen „Erfolge"

. Der 31 . Juli entscheidet über Lohnhöhe und
Arbeitsverhältnis , über Knechtschaft oder Freiheit , Abschaf¬
fung der Lohntarife , Todesstrafe für Streik , Beseitigung
der Renten und Unterstützungen , Zwangsarbeit , Arbeits
dienst , kein Wort hört man von Arbeitsbeschaffung für die
Arbeitslosen und Hungernden , kein Wort von Brot für die
Millionen Darbender . Deshalb gilt es , am Wahltag den
letzten Mann an die Urne zu bringen . Die Kräfte müssen
bis aufs äußerste angespannt werden , um jeden in unseren
Reihen davon zu überzeugen , daß er Morgen seine
Pflicht zu erfüllen hat . Ueberall finden wir in diesen Tagen
ergreifendes Erlebnis , Treue in den Stunden der Gefahr ,
Aktivität , Disziplin. Einigkeit geloben wir,- Freiheit throne
in unserer Heimat .

GW «MllOzilMW KneWO - Für ei» freies MWO HM

Listei S . P .
D .

MWlle« ! - Keule MH ? Ur s»rW i«l Mhsllllk Mister I. I. Kurl Skierstlg!

Wählt Zentrum !
Mittelweg ist immer noch der beste . Das Zentrum ist die einzige große Mittelpartei, welche den

Ausgleich zwischen Rechts und Links ohne Schädigung des ganzen Volkskörpers verbürgt .

— das Zentrum hat 1918 das Vaterland vor dem Sturz in den Abgrund
bewahrt , auch jetzt der sicherste Hort einer ruhigen Entwicklung.

— das Zentrum hat noch nie Andersdenkende vergewaltigt.
' das Zentrum, die Partei, die, wie keine andere, alle Stände in sich ver¬

einigt und schon deshalb den Ausgleich in sich trägt — für eine möglichst gerechte
Verteilung der Lasten — für Schonung der Schwachen — das ist die Wahrheit !

Daurrrn wtthtt Ferrturrrrr Liste
Ihr wählt den Aufbau unseres Vaterlandes in christlichem Sinne !

lonßo roiklicü , VVS8 dir krunaiaat !
öl uv soüiobo , vvonu der Zroste Loiaidag kommt ,
Don Ooug zur VVsid nieiU ouk die ionZe ksnlr —
Die ^Vrdd ist kur -r , die Reu,8t laug !

keine Nsdl :

irimtiiml Me 5

Freimillige Zeiewehr MM .
Vom 5 . bis 8 . August ds . Is . findet in Karlsruhe der

deutsche Reichsfeuerwehrtag statt . Die hiesige Feuerwehr
besucht denselben am Sonntag , den 7 . August und verbindet
damit den diesjährigen

Feuerwehr-Ausflug
unter Begleitung der Feuerwehrkapelle . Diejenigen Kame¬
raden , welche sich an dem Ausflug bezw . Besuch der Tagung
beteiligen wollen , werden gebeten, sich spätestens bis Mon¬
tag , den 1 . August ds. Is .. bei den Kameraden Fritz Kloß
und Josef Mayer zu melden, woselbst näheres noch zu er¬
fahren ist . Die Fahrt erfolgt mit Auto und ist für jeden
Kameraden frei. Das Kommando.

Reichstagswahl
Wahlkreis Württemberg

(Württemberg unü Regierungsbezirk Sigmaringen )

Micher
Der« SüMJ

Deutsihnationale Volkspartei
)r. Wider — 0r. Hölscher - Krau Klotz — Kachele
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Deutsche Männeel Deutsche Kauen ! Deutsche Zügen- !

es
.

eildM MmMei !
Wem es noch gut geht und deshalb zufrieden ist mit dem seitherigen
System, das uns in den letzten 13 Jahren regierte
- er wähle die sllsn Parteien !
Wem es schlecht geht und deshalb nicht zufrieden sein kann und darum
haben will, daß neue Männer, mit neuen Anschauungen an die Macht
kommen , um grundlegend den deutschen Staat umzuformen zum nationalen »
sozialen Staat, der allein Freiheit, Arbeit und Vrot geben kann
- er wähle

der MimWMWe» MW» ArbeiteWcki MlerdewegWj.
Ltuslsn Iss !

Jeder krucstleidende lasse sieia kür Idark 2 .80 meine
ölellrode kommen mit der genauen ^ nvreisunZ , >vie ietr
micü von Rruckkand und Hürden bekreit Nabe , weitere
Ausgaben kür Bandagen , Apparate . Idedikainente oder

8on8i etwas enisteüen Itmen nicüt !
Rranr >VendIandt , Lkemnitr , 8cftlieKkacft 770

Losisckeek -Ronio Teipxig 118 229 .

Ruhiger Herr kustil ab
sofort für 3 Wochen privat
sonniges Lirvnnnsn mit
oder ohne Pension in Wildbad
oder nächst . Umgebung .

Preisang . unter W 2611
Annoncenkoch Frankfurtmain .

Kämpft für die Freiheit der Arbeiterklasse!
Wählt Kommunisten Liste L

8 Uhr findet in der städt. Turn - und Festhülle eine

Öffentliche Wahlversammlung
statt. Die Genossin, Frau Else Fugger . Stuttgart , spricht über :

„Ein Kin- - eine Koni - ein Kampf!
Werktätige Frauen ! Arbeiter ! Erwerbslose und Kleingewerbetreibende!
Kommt und hört über den Schicksalskampf der Arbeitslosen !

S p . V. , Ortsgruppe Wttdda- .

dr

PKUPL UHLLke Pkkl5k
vllk OE17K7 l)UK(U

okVLkkiUvumk MZicmiCme
^ 0851 -Ll. l-Or^ S

Pi - Osrrn -ILIWI
8QNl .O5LvkkE
SÜVV . K/iÖSLl . Ib» VUL7KIL

Forstamt Wildbad.

Reisig -Maus.
Am Dienstag den 2 . August

1932 , nachmittags 6 Uhr , in
Wildbad im „Grünen Hof"
aus Abt . 8 Unt . Lehenwald¬
ebene, 12 Rottannenbusch ,
25 Rennbachhalde , 67 Mucken -
wäldlesulz , 80 Stockwiese,
90 Bord . Pöllert , mit zus .
800 geschätzten Buchen - und
Nadelholzwellen .

MiWt Erwin Geil
Eimsheim b . Oppenheim a. Rh.
bringt seine allgemein bekannten

Is.3«»IMs -F«tz-
«vd FWemine
in empfehlende Erinnerung .

Nur eigenes Wachstum. Auch kleine
Quantums werden geliefert.

Verlangen Sie Proben und Preise
von meinem Vertreter : Herrn

Enrl SMid. MlinenstMeM

Direktion : Aeng-llrauk
llernsprecker 535

-tnkang jeweils abends 8 Ollr
Samstag äen 30 . lull

Operette
Lonntaz , äen 31 . lull

W MM
Operette

iNontag äen I . August

ülllltvr Müll
!m Kimssl

Dienstag äen 2 . August

Lebauspiel
iMtvock äen 3 . August

vperettenrevue
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